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Freibarg — Friboarg — Friborgo
Bureau de Fribourg

Marchandises de diverse nature. — 1919. 29 novembre.
Alphonae et Cdsar Burry, ä Fribourg, Edouard et Paul Burry, ä Rosariö
(Argentine), tous les quatre d'Alterswil (Ct. de Fribourg), out eonstituö ä
Fribourg, sous la raison sociale Burry Frferes (Gebrüder Burry) (Burry
Hermano8), une sociötö en nom collectif, qui a commencd le 1er octobre 1919.
Exportation, importation de marchandises de diverse nature, representation de
commerce et commission. Rue d'Or.

Appenzell A.-Bb. — Appenzell-Bb. eit — Appenzelle est

1919. 28. Novemher. Unter der Firma Mllchproduzenten-Genosseasehaft
Wollhalden hat sich mit Sitz in Wolfhalden auf unbestimmte Zeit eine
Genossenschaft gegründet zum Zwecke bestmöglicher Verwertung bzw.
gemeinsamen Verkaufes der Milch. Die Statuten sind am 9. März 1919
festgestellt worden. Die Mitgliedschaft können Milcbprojdnzenten durch
eine schriftliche Eintrittserklärung erlangen, und zwar zurzeit gegen
Erlegung einer Eintrittsgehöhr von Fr. 2. Die Mitgliederheiträge werden
von Jahr zu Jahr von der Hauptversammlung festgesetzt; sie betragen
zurzeit Fr. 1 per Kuh. Die Mitgliedschaft erlischt infoige freiwilligen
Austrittes, Konkurses, Ausschlusses oder Todes. Der freiwillige Austritt
ist nur auf Ende Dezember nsch dreimonatiger schriftlicher Kündigung
statthaft. Ausscheidende Mitglieder verlieren jeden. Anspruch an das Ge-
nossenschaftsvermögen und - haften für -ein -alHäHig während ihrer Mitgl ied-.
schaft entstandenes Betriebsdefizit nach Massgabe der eingelieferten Milch,
bzw. der beitragspflichtigen Kuhzahl. Die Genossenschaft bezweckt keinen
direkten Gewinn. Für die Verbindlichkeiten derselben haftet nur das
Genossenschaftsvermögen; jede persönliche Haftbarkeit der einzelnen
Mitglieder ist '

ausgeschlossen. Die Organe der Genossenschaft sind: Die
Hauptversammlung, ein Vorstand von drei bis acht Mitgliedern und drei
Rechnnngsrevisoren. Der Präsident oder der Vizepräsident führe* kollektiv
mit dem Aktuar die rechtsverbindliche Unterschrift. Der Vorstand hat
zurzeit füaf Mitglieder und setzt sieb wie folgt zusammen: Sehastiän
Niederer, von Wolfhalden, Präsident; Johannes Lutz, von Wolfhalden.
Vizepräsident; Hans Stark, von Bühler, Aktuar; Jakoh Herzig, von Walzenhausen,

Kassier, und Albert Hob], von Reute (Appenzell A.-Rh.),
Beisitzer; alle von Beruf Landwirt und in Wolfhalden wohnhaft.

Maismühle und Spezereihandlung. — 6. Dezember. Die
Firma J. Keller-Schoop. Maismühle und Spezereihandlung, in Heiden
(S. H. A. B. Nr. 68 vom 17. März 1913, Seite 475), ist infolge Verkauf«
des Geschäftes erloschen. Aktiven und Passiven geben über an die neue
Firma «Haus Keller« in Heiden.

Inhaber der Firma Hans Keller, in Heiden, ist Hans Keller, von
Reute (Appenzell A.-Rh.), in Heiden. Maismühle mit Futterwaren und
Spezereihandlung; Werd Nr. 376 a. Die Firma übernimmt Aktiven und
Passiven der erloschenen Firma «J. Keller-Schoop» in Heiden.

Plattstichweberei. — 6. Dezemher. Die Kollektivgesellschaft
unter der Firma Emil Walsers Erben, Plattsticbweherei, mit Sitz in Ur-
näscb (S. H A. B. Nr. 324 vom 26. Dezemher 1910, Seite 2182), hat
sieb zufolge Geschäftsaufgabe aufgelöst. Die Firma ist aach bereits
beendigter. Liquidation erloschen.

Mechanische Werkstütte und Schlosserei. — 6. De-
zemher. Die Firma Alb. Bänzlger, mechanische Werkstätte und Schlosserei,
in Wolfhalden (S. H. A. B. Nr. 197 vom 15. Juni 1899, Seite 795), ist
infolge Todes des Inhabers erloschen.

ElektriscbelnstallationenundmechanischeWerk-
s tätte. — 6. Dezemher. Ernst Krüsi, von Lutzenberg, und Emil Schalch,
von Maaren (Kt. Thurgau), heide in Wolfhalden, haben unter der Firma
Krüsl Sl Schalch, in Wolfhalden, eine Kollektivgesellschaft eingegangen,
welche am 1. November 1919 begonnen hat. Elektrische Installationen
und mechanische Werkstätte; Dorf Nr. 10D.

Landwirtschaft, Milchhandel, Kä 1 ber.hande 1 und
Fuhr balterei. — 6.' Dezemher. Eintragung von Amtes wegen gemäss
Art. 26, Ahs. 2, der Verordnung vom 6. Mai 1890:

Q ^Inhaber der Firma Johann Jakob Eugster, in Wald, ist Jobann Jakoh
Engster, von und in Wald (Appenzell). Landwirtschaft, Milchhandlung,
Kälberhandel und Fulnrhalterei; zum Schweizerhund, Ebne.

Landwirtschaft und Viehbande 1. — 6. Dezember.
Eintragung von Amtes wegen gemäss Art. 26, Ahs. 2, der Verordnung, vom
6. Mai 1890:
"ff^Inhaber der Firma Johannes Elseufcut, in Wald, ist Johannes Eisenhut,

von Gais, in Wald (Appenzell). Landwirtschaft und Viehhandel;.
Scheibe Nr. 248.

St GaBei — St-GaB — Su Gallo

Textilwaren. — 1919. ,18. November und 5. Dezember. Stephan
Stauber, von .Tablat, und Chaim Rosensteih, polnischer Staatsangehöriger,
heide in St. Gallen, haben unter der Firma. Stauber &. Rosehstein, in St. Gal-
lern C, eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 18. November 1919

ihren Anfang nahm. Import und Export von Textilwaren. Frohngarten-
strasse 4.

.5. Dezember. Inhaberin der Firma Grueninger-Parfümerien, in St. Gal-
len C, ist Hermine Karoline Grueninger, von Degersheim, in St. Gallen.
Fabrikation feiner Parfümerien. St. Leonhardstrasse 66.

5. Dezember. Die Kommission der Krankenkasse Grabe, Genossenschaft,
mit Sitz daselbst (S. H. A. B. Nr. 52 vom 3. März 1917, Seite 355), besteht
zurzeit aus folgenden Mitgliedern: Florian Vetsch, Gärtner, Oberdorf, Präsident;

Christian Vetsch, Kommis, Kirchbündt, Vizepräsident und Aktuar; An-
.dreas Forrer, Sticker,. Kirchbündt, Kassier; Ulrich Gantenbein, Revierförster,
Perdell; Heinrich Grässli, Wagner, Oberdorf; Markus Stricker, Sticker, Holand,
und Florian Gantenbein, Sticker, Werdenberg; alle von Grabs. Präsident,
Aktuar und Kassier zeichnen kollektiv je zu zweien.

Schifflistickerei. — 6. Dezember. Die Firma J. J. Flammer,
Schifflistickerei (S. H. A. B. Nr; 206 vom 17. August 1908, Seite 1454), und

Joh. Josef Flammer, Elektrizitätswerk (S. H. A. B. Nr. 221 vom 2.
September 1909, Seite 1507),

beide in Zuzwil, sind infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen. Aktiven
und Passiven werden von der neuen Firma «E. & H. Flammer» Übernommen¬

johann Ernst Flammer und Josef Hermann Flammer, beide von und in
Zuzwil, haben unter der Firma E. &.H. Flammer, in Zuzwil, eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 20. September 1919 ihren Anfang nahm
und die Aktiven und Passiven der erloschenen Finnen übernimmt.
Fabrikation und Export von Stickereien, Elektrizitätswerk. Die Firma erteilt
Einzelprokura an Walter Eugster, von Wald (Appenzell), in Zuzwil.

6. Dezember. Der Verein unter dem Namen Militärreitklub Wü und
Umgebung, mit Sitz in Wil (S. H. A. B. Nr. 316 vom 28. August 1902, Seite 1262),
verzichtet mit Rücksicht auf Art. 60 Z. G. B. auf die Eintragung im Handelsregister

und wird daher gelöscht. •
-

6. Dezember. Der Verein unter dem Namen Dramatische Gesellschaft, mit
Sitz in Rapperswil (S. H. A. B. Nr. 306 vom 13. Dezember 1911, Seite 2060),
verzichtet mit Rücksicht auf Art. 60 Z. G. B. auf die Eintragung im Handelsregister

und wird daher gelöscht.

Granbünden — Grisons — Grigioni
Käse, Butter und andere Le bensmittel. — 1919. 5.

Dezember, Die Firma Giacomo Meuli, Käse- und Butterhandlung, in Chur (S. H.
-A. B. Nr. 22 vom 25. Januar 1912, Seite 142); ist infolge -Hinechiedes des
Inhabers erloschen. Aktiven bind Passiven gehen über an die Firma «Giacomo
Meuli's Erben», in Chur.

Mina Meuli-Jegen • und ihre minderjährigen Kinder Erika und Giacomo
Meuli, alle von Castasegna, wohnhaft in Chur, haben unter der Firma Giacomo
Meuli's Erben, in Chur, eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am
I.August 1919 ihren Anfang nahm. Die Firma übernimmt Aktiven und
Passiven der erloschenen Firma «Giacomo Meuli», in Chur. Zur Vertretung der
Firma ist nur Mina Meuli-Jegen befugt Käse, Butter und andere Lebensmittel.
Obergasse Nr. 286.

Getreide und Kolonialwaren. — 6. Dezember. Aus der Firma.
Schmelz & Cie., Getreide und Kolonialwarenhandlung, in Chur (S. H. A. B.
Nr. 107 vom 25. April 1913, Seite 758), ist die Kommanditärin «Schneller,
Calonder & Cie.», in Chur, ausgetreten; an deren Stelle ist als Kommanditärin
mit dem Betrage von Fr. 20,000 (zwanzigtausend Franken) die Finna
«Calonder & Schneller», in Chur, eingetreten.

6. Dezember. Die Genossenschaft Hotelier-Vereinigung Tarasp-Schuls, in
Schuls (S. H. A. B. Nr. 174 vom 4. Juli 1910, Seite 1223), hat sich infolge
Verschmelzung mit der Genossenschaft «Verkehrsverein Schuls-Tarasp», in
Schuls (S. H. A. B. Nr. 69 vom 23. März 1917, Seite 484), aufgelöst. Die
Liquidation der Genossensehaft ist beendigt und die Firma wird daher im Handelsregister

gestrichen. •
_

6 dicembre. La societä anoiuma S.A. Charitas, con sede sino adesso a
Capolago (F. u. s. di c. n° 102 del 2 maggio 1916, pag. 704), ha modificato il
suo statuto nell' assemblea generale deü' 11 ottobre 1919.. La sede della
societä ä trasferita a Roveredo. La societä ha per iscopo il riedvero dei
iigii e dti vcccM. pov-ri del pcpclo. speeialmente cronici e dificienti. e le
opere annesse di edueazione e benificenza. La durata della societä ä di anni
30 a far tempo dal 15 aprile 1316 ed ä prcrcgabi'.e una c piü volte per deli-
berazione dell' assemblea generale. Tutte le pubblicazioni si faranno sul
Foglio ufficiale del Cantone Ticino. E capitaie sociale ä di fr. 100,000 (cento-
mila). suddiviso in 100 azioni al portatore di fr. 1000 ciascuna. La societä e

vincolata di fronte ai terzi con la firma del consigliere delegato, nominato
Hall' assemblea generale. E consiglio d'amministrazione ä presentemente cosi
composto: President«:' Sporindio Filisetii, sacerdote, da Cerete, a Roveredo;
consigliere delegato: Aurelio Bacciarini, vescovo amministratore, da Laver-
tezzo, a Lugano; segretario: Emilio Cattori, cancelliere vescovile, da Sonogno,
a Lugano.

.Aargan — Argovle — Argoyia
Bezirk Lenzburg

1919. 3. Dezember. Die Conservenfabrik Lenzburg, vormals Henckell &
Roth (Fabriquede conserves alimentaires Lenzbourg ci-devant Henckell &
Roth), Aktiongesellschaft, in Lenzburg (S. EL A. B. 1919,'Seite 2048), hat in
ihren Generalversammlungen vom 18. November 1919 die Ausgabe von 2000
Stück neuen Inhaberaktien zu Fr. 1000, mit Dividendengenuss ab 1. Januar
1920, und damit die Erhöhung des .Aktienkapitals um Fr. 2,000,000, nämlich
von Fr. 5,000,000 auf Fr. 7,000,000, sowie die entsprechende Aenderung des
§: 4, erster Absatz, der Statuten beschlossen. Die neuen Aktien sind voll
einbezahlt.

Tessli — Tessla — Tlelno
Distretto di Mendritio

Merci digeneri divers i. —1919. 29 novemhre. Sotto la ragione
sociale C- Liver & Caihponovo, Chlasso, siä costituita in Cbiasso, a far
tempo del 1° ottobre 1919, una societä in nome collettivo, della quale
fannoi parte Cristiano Liver, di Giovanni, da Thusis, domiciliate a
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Cb msso, e Tnllio Camponovo, fu Appolonio, da Pedrtnate, domiciliate
a Chiasso. Importazione, esportazione e räppfesefttfebze iacrdi 4i geitori ]

diversi.
Wudt — Yaud — Ywd

Bureau de Lausanne
B o u 1 a n g e r i e - p ä t i 8 e e r i e. — 1919. 3 döcembre. La raison Louis

Chavan, boulanger, bouiangerie-pätiöserie, k Lausanne (F. o. s. du c. dü
17 octobre 1902), est radibe ensuite 'de reinise de commerce.

Robes, confections, etc. etc. — 3 döcembre. La raison
S. Boulenaz-Meyer, couturiöres pour dames, robes, confections, fournitures
pour confections, dentelles, passementeries, rubans et parures pour dames, k
Lausanne (F. o. s. du c. des 30 janvier 1885 et 28 döcembre 1910), est radiöe
ensuite de cessation de commerce.

Machines-outils, etc. etc. — 3 dbcembre. La sociötö en
commandite A l'Artisan Pratique, Schmidt, Gross et Cie., ayant son siege ä
Lausanne, outillage et quincaillerie (F. o. s. du c. des 10 juin 1912 et 17 juillet
1916), est dissoute; cette raison sociale est en consequence radiee. La
commandite de Paul Gross de dix mille francs est eteinte et egalement radibe.

Emile Schmidt, de Lausanne, et Otto Schmidt, de Reverolle, les deux ä
Lausanne, ont constitub, sous la raison sociale E. Schmidt et Cie, «A l'Artisan
Pratiqde», line soci6t6 en cöthmhndite dans iaqüelle Emile Schinidt est associö
indöfinimerit responsable. et Otto Schmidt commanditaire pour la somme de '•

vingt mille francs (fr. 20,000). La socibtb a son siöge k: Lausanne et a
commence le120 septembfe 1919. Elle a repris • 1'aCtif' et le passif de la socibte
«A l'Artisan Pratique, Schmidt, Gross et Cie.», radibe. La sociötb conföre
procuration collective k l'associö ctfmmahditaiire Otto Schmidt et k William
Eisner, de Bex, domicilii ä Zurich. Mächines-oütils, outils divers, articles
techniques, fourrdtures pour l'industrie et quincaillerie. Rue Ch'aucrau, 17, et1
Roüte.de Bel:Air, Entrepöts L. O.

3 döcembre. La Societe des Jeiiiies Commer^ants de Lausanne, association
ayant son siege k Lausanne (F. o. s. du c. du 17 jUillet 1919), a, dans son
asseinbiee g6n6rale du 22 'inai 1919, fiiodifie ses Statuts. Les modifications
int6ressärit les tiers portent Sur les points suivants: La socibte a pour but:-
a) le dbveloppeinent intellectuel de ses membres''d'ähs'tautes les branches de
la carriere commerciale; b) l'6tude des questions sociales interessant le
commerce en general et plus pärticüliörement'la situation de l'employö et de
l'apprenti de cohimerce; c) la 'publication du journal «Le Commerpant»;
d) l'allocation A'ses membres de secöiirs en cas de maladle; e)T6tablissement

^de rapports amicaux entre les soci6t?irCs. La socibtk se compose de membres •

d'honneur, membres honoraires, membres libres, membres actifs, membres 1

externes, membres'passifs et membres cörrespondants. Les autres modifi-:
cations concernent l'organisation Interieure de la s'ocibte.

Imprim erie. — 5 ddcemb're. Henri Jordan, de Caroiige (Vaud), Jules-:
Franjois Blähe alli£ Pigfuet, de Lausanne, et Louis-Sämuel-Antoine Noverraz,
de Lutry et Culiy, les trois imprimeurs, domiciles A Lausanne, ont' constitab, •'

sous la raison sociale Jordän, Blanc et Noveiräz, une sociötebn nom colleCtif,
ayant son siäge ä Lausanne, et qui a commence'le 20 feeptbthbre 1919. La'
sociöte'h'eist valableinent engagöe vis-a-vis des tiers que par la Signatare
collective des trois assoCies. Exploitation 'd'iihe imprimerie; Place du Grands
St-J'ökn,' n° 26. •'

Soldes et fripier. — 5 dbcembre. Le chef de la maison Louis'
Enning, ä Lausanne, est Louis, fils de Franpois Enning, de Mauraz (Vaud),
domicüie k Lausanne. 'SoidCs et fripier; Rue de la Tour, 37, ä l'enseigne «Au
Petat Blond». •

De'n^ees cdlo'ni!ales. — 5 decbmbre.'La raison Ch. Bergier, courtage

et' repre's'enfaticm Hb'mmerciäle, a Lausärihe (F. 'o. s. du c. des 8 mai 1883 •"

et 19 döcembre 1910), est radide ensuite de remise du commerce. L'actif et le-
passif sont repris par la socikte ci-aprös inscrite

Charles Bergier, Louis Bergier et Emma Bergier, tous trois de et ä
Lausanne, ont constitue ä Lausanne, sous la Täison sociale Ch. Bergier et Cie,
une sociCtC en commandite' commenc'de le 1er janvier'19i9 et qui a repris
l'actif et le passif de la 'maisbn «Ch. ^Bergier». - Charles et Louis Bergier sont'
associCs indöfiniment responsables et Emma'Bergier est commanditaire pour;
la somihe de dix mille francs (fr. 10,000). La procuration est conförfe k l'as-<
sociCe commanditaire Emma Bergier. Courtage et vente de denrdes coloniales
ä la commission et pour son compte. Galeries du Commerce.

BureautTOron 5

4 dbcembre. Sous la raison sociale Abbaye de la Palx'de Vunren8, i] esti
fondö une association rbgie par les Statuts dätes du 17 aoütr 1919 et! par
les art. 60 et suivants du C. c. s. La soCibtC a son sifege ä Vulliens. Elle'
a pour but: "a) de"dCvelopper et de perfectioUner 1'exerCice du tir -qui fait
l'hohneur et'la force de la patrie; b) d'entretenir entre 'ses membres les sen--
timents de vräie dCmocratie et1 de solidaritC; c) de dCfendre les "institutions'
de la' patjie suisse 'et vaifdoise et de travailler' ä leuT 'dCveloppement par une':
sage' 'bvdlutfön 'apprdpriCe" äiix' beöoüis 'dm'pedple; !d) 'd'bffrir k'ses membres,'
par les tirs et fötes qu'elle organise, un moyen de rbcrCation. Sont admis en
qualitC de membf'es a'ctifs 'les' Citoyens suisses äg6s de 16 ans au moins.
Peuveht äiihsi Stre admis les 'Atrange'rs 'Ctablis dans le canton depths qiiinze
ans'äu taoins. Iis paieht line finance d'entrbe fixbe chaque annee par l'assem-
bl6e gCn^rale. Les sociCtaires peuv'ent ötre äppelCs au paiement des cotisations
ordinaires et supplCmentaires fixbes par TassemblCe generale. La qualitb de
sociCtaire se perd par dCmission, dCcbs ou exclusion, pronohedes par la direction.

Les publications officielles sont faites par insertions au moins un mois
ä l'avance dans la Feuille des avis öfficiels du Canton de Vaud et les prin-
cipaüx journkux du canton. La socidtd dst reprds'entde vis-ä-vis des fiers par
le prdsident et le secretaire auxqüels la'Signatare sociale est confdtde con-:
jointeinent. Les socidtaires sönt exondrds de'taute respoh'sabilitd personnelle.
Les orgahes de'la socidtd sönt: a) l'assdmblde gdndrale; b) le conseil de l'ab-'
baye (direction) cömposd de neuf membr'es, renouvölable par sdrie de trois
membres tous les tiröis khs; c) la coinmidfeibn'de ges'tiön.' En das'dedissolufion'
rac'tifnet est rdparti "entre tous les socidtaires.' Prdsident: Octave Bädel, de
Longirod, instituteur, domicilid k Vulliens; seerdtaire: Eugdne Cavin, de
Vulliens, y domicilid, agriculteur.

Senenburg — Keachätel — Nenehktel
Bureau de La Chauanle-Fondt

1919. 27novembre. Sous la raison sociale Coopdratlve Concordia de' la,1

Chaüx-de-Fonds et entlroDs, il est fondd, äLa Cb a u x-d e-Foqds
une socidtd c o o p d r a t i v e de con^ommatioa ä responsdbllitd limitde;
qui, a ' pour

1 but d amdliorer la' situation dcono'miqtae et tnorale de ses
membtes en leür procüränt' riea den'rdes alitndhtalres1 et'les avtttes'articles
ndcessaires ä la vie abx meillenres conditions de qualitd et de prix. La
socidtd a une durde illimitde. Les Statuts portent la date da 21 'Odtobret
1919. Peuvent faire partie de la socidtd: a) les membres des deux sexes
de l'Union Romande des travailleurs catholiqnes, section de La Cbaux--
de-Fonds, qui adhdrent aux statnts; b) l'Union des travailleus catholiques
de La Chaox-de-Fonds, comme telle. Une demande derito döit dtre adressdt
au conseil d'administration qui statue sur cbaque admission. Cbaque'
membre !paie une part sociale de fr. 5 ne- portant pas Intdrdts. La qua-.'
litd de membre se perd: a) par ddmission donnde par derit et acceptde'

par le conSfeil d'administration. "Cette ddmisÜon Hb peut dtre donnde que
pdur la fin a'tin ^an AVertissment de quatre
sensaiüe's. La part Sociale 'ne«efa römboüride qäfe 'trois mois aprds la fin
de 1'diTercifce; b) pd'r ädcds; c) phir fecldsioh. Lä ddmission et 1'exclusion
entrainent la perte de tous droits au biens de la socidtd et 1'exclusion en
outre celle du droit aux rdpartitions de 1'exeTcice en cours. En cas de
ddeds d'un socidtafre, sob droit "eSt ttaflsfflissible k l'un de ses hdritiers
pourvu qu'il rfemplis les -obligations du ^ocidtaire ddcddd et en avise le
conieil d^ administration )3ans les trois tools xqui'suivent le ddeds. L'ex-
clusion est prononCdb par le cotiseil ^'administration sous rdserve de
recours dans les 30 jours ä l'assemblde gdndrale. Quiconqoe cesse de faire
partie de la socidtd pour quelque motif que ce so it, u'a droit ä aucune
ristourne avant la fin de 1 exercice en cours. La coopdratire dmet des
obligations de fondatiou de fr. 100 et fr. 25, produetives d'intdrdts ä
6% Tan, remboursables ä partir du 31 ddeembre 1922, cbaque anude par
un tirage au sort dans une proportion fixde par le conseil d'administration
et moyennaut un avertissement de trois mois. Les obligations sont au
1>örteurf l'intdrdt ne sera comptd qu'ä partir du versement intdgral de
la somme. Les obligations sorties au tirage et nou prdsentdes dans les
cinq ans poor le remboursement, sont pdrimdes. Le bilan,annuel servant

-de base pour la supputation des bdndfices, sera dtabli conformdment aux
• prescriptions ^de Fart. 656 du C 0. sur le bilan des socidtds anonymes.
L'excddent net äprds p'aiemerit Aux oUligätairös sera rdparti: a) au fon'ds-
de rdserve pour une quote-part de 15 au 30%; b) ä la ristourne une

3uote-part allarit du 55 au /5%; c) aux o'euvres chrdtienaes, sociales et
e bienfaisance ä ddsigner par le conseil d'administration une quote-part

de 10 k 15%. Le fonds de rdserve reste en toate dventualitd propridtd
de la socidtd. Les membres n'ont aucun droit .personnel sur ce foods .at
ne peuvent en aucun cas en demahder le partiige. Ce fonds 'ddit 'tafVir
ä couvrir -les pertes"dventuelles qui pourraient'fdsulter du'bilan. Si le
fonds de rdserve ne suffit pas pour couvrir le ddficit, les parts sociales
des socidtaires sont engagdes. La revision des statutes ne peut dtre dd-
cidde que par l'assemblde gdndrale rduuissaut la moitid des membes et
ä une majoritd des */3 des membres prdsents. La dissolution ne peut dtre
ddcidde que par les deux tiers des membres de la socidtd. Aprds paiement

des dettes, l'actif de la socidtd sera rdparti h des Oeuvres sociales
ou de bienfaisance ä ddsigner. par l'assemblde. Les socidtaires sont exo-
udrds de toute responsabilitd individuelle, les engagements de la socidtd
n'dtant garantis que par l'avtir social. Les organes de la socidtd sont:
a) l'assemblde gdndrale; b) le conseil d'administration composd de neuf
membres; c) le comitd-directeur composd de trois membres; d) les vdrifi-
cateurs des comptes au nombre de trois, plus deux suppldants. L'assemblde
gdndrale ordinaire "a lieu une fois par 'an fens les'trois mcris qui suivent
la clöture de l'exercice. Elle doit dtre'eonvoqude par.dcrit au moins huit
jours ä l'avance. Tout socidtaire n'a droit qu'k une voix. L'Union
Romande de La Cbaux-de-Fonds comme personne juridique est reprdsentde
par un mandataire ayant une voix. Si ce mandataire-est' en m&me temps
sooidtaire, il dispose-outre sa voix persouuelle'uue voix comme-mauda-
taire. Le conseil d'administration est nommd pour deux ans.-II se renou-
velle par-moitid'ehaque ahade eu deux sdries, 1-une de quatre, 1'autre de
cinq membres, toujours rddligibles. Le conseil d'administration se constitue
lui-nidme, k l'exceptiou du prdsident qui est nommd au bulletin secret
par l'assemblde-gdndrale. Le prdsident du comitd-directeur et le comitd-
directeur sont Dommdsptr le xonseil d'administration. Le comitd-directeur
reprdsenle la socidtd. Celle-ci est engagde vis-äJvis des tiers par la signature

du prdsident et d'un autre membre du comitd. La signature sociale
est cönfdrde collectivemdnt ä 'deux membres'du comitd-directeur, lequel
est composd de: Edmond Kubier, prdsident, horleger, originate de Glo-
velier-Sceut (Berne); Mademoiselle Cdcile Querry, commis, secrdtaire-
caissidre, originaire de'La Cbaux-de-Fonds; Francois Matthey, boltier,
originaire du Locle, tous 'domicilids ä La Cbaux-de-Fonds. Sidge de la.
socidtd: Pare 66.

UlitQdiei Teil -lartieooDotlidelle -PaiteioDltiSi
Kanada

(Handelsbericht des'schweizerischen Generalkonsulats in' Montreal über das Jahr 1918)-

I.

'Allgemeiner U'eblerftllek. Der statistische "Beriebt über den Handel
Kk4tdasr im Jhbre 1918 'fst — obwohl er' bine Fortdauer des nationalen.
Wftßfbtänäes' verzeichnet — in allen Punkten "betrachtet weniger günstig
als im Jabre 1917, wo alle Hauptfaktoren die höchsten Rekordziffern in
der Geschichte des Latides hufwiesen. Die-Bank-Clearings und die Brutto-
Eisfubahneiniiahmen verzeichneten weitere Gewinne; die Zunahme der
Bank-Clearings für die ersten 11 Monate betrug 6% und der Zuwachs
der Brutto-Eisenbahaeinnahmen sogar 8%. Wenn jedoch die anhaltende
Steigerung der Lebensmittelpreise einerseits und die verteuerten Passagier-
und Frachtraten'anderseits in Betracht gezogenw^erden, so mag bezweifelt
Werften, ob diese Zuükbmen einen wirklichen Zuwachs des GeschSftsum-
fanges-darstellen. Die Zahlen des Aussenhandels-weisen trotz der. hohen
Warenpreise einen gewissen Rückgang auf. Der Totalexport von
kanadischen Produkten und der Totalimport fftr den Konsum in Kanada während

der ersten 11 Monate des Jahres 1918 beläaft sich auf | 1,955,062,000,.
gegen $ 2,342,517,000' in 1917, somit ergibt sich ein Rückgang von
$ 387,455,< 00 oder ungefähr 16%. Kanadas aktive Handelsbilanz während
derselben Periode verzeichnet einen Rüekgang von f 455,519,369 im Jahre
1917 «uf 3 288,404,704 im Jahre 1918.

Gegen aussen hingegen waren wenig Anzeichen eines Nachlassens-der
grossen Rührigkeit, welche das Geschäftsleben des Landes während:der
Jahre 1916 und 1917 charakterisiert hatte, bemerkbar. Das Steigen der
Lebensmittelpreise brachte einen bisher nie dagewesenen Wohlstand in
die Landdistrikte. In den Städten war die Arbeit reichlich und die Löhne
waren boeb. Ein augenscheinlicher Rückgang in< der Munitionserzeugung
des Landes, die im Jahre 1915 so viel zur Wiederbelebung des Handels
beigetragen hatte, machte sieb in.-dem Handelsaustausch mit dem
Auslande fühlbar,' scheint aber<wenig Einfluss auf die' Tätigkeit der
Fabrikindustrien ausgeübt zu haben. Arbeitermangel war eines der schwersten
Probleme sowohl für die Landwirtschaft wie auch für die Fabriken und
Minen.

Die immer mehr anschwellenden Hilfsquellen der staatlich
anerkannten Banken zeugten von einer weitverbreiteten Prosperität. Ende
November beliefen sieb die Aktiven (Assets) auf $ 2,783,641,297,-.mit einer
Zunahme von $ 463,370,312 während des Jahres. Trotz zweier im Lande
selbst auteenonsmener<*KoiqgSBnleibeu« im Gesamtbeträge von über einer
Milliarde Dollars, welche grösstenteils per Eode'Növember bezahlt waren,
bkfrenAtch 'di^Bäpkcinlflgen Vöri* f l.'§4&.ÖOÖi10OO auf 4 1,60^0001000 Ver-
mdfurt. Äo^dtÜ-s' b'6Z#ehftbhdufür'VbffiabcfeöSein;W*on füteiobt&m,
VöWäbÖköÄn'^tf^tffSttStfius^st' dl?6 Tatsche,'«dass^gfeiiüher *4er
ernten «Dömihlal^SitgeiÄlhe *1*17,$>421i00OiOOO
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gezeichnet worden, die zweite Siegesanleihe im Herbst des verflossenen
Jahres fiber $ 689,000,000 ergab. Die Zahl der Unterzeichner stieg von-
874,331 auf 1,079,588.

Umschwung der Verhältnisse. Nach der vorstehenden Zusammenfassung
der hauptsächlichsten Charakterzüge des letztjährigen Handels ist es
notwendig, die Tatsache in Betracht zu ziehen, dass das Land am Jahresende

in ein Uehergangsstadium eingetreten ist, dessen Folgen noch höchst
nngewiss bleiben. Noch vor einem Jahre war Aussicht vorhanden, dass
ffir viele Monate hinaus eine dringende Nachfrage nach allem, was
Kanada in Lebensmitteln und Kriegsmaterialien liefern könnte, herrseben
würde, denn gerade in dieser Richtung hatte sich die produktive Tätigkeit

der industriellen Etablissemente des Landes entwickelt. Die
Unterzeichnung des Waffenstillstands, welcher am 11. November 1918 stattfand,
hat all dies geändert. Der Welthandel, der während etwa 4% Jahren auf
der Grundlage von «Produktion nnter allen Umständen und zu jedem
Kostenpreise» operiert hatte, kehrte wieder anf eine Konkurrenzhasis
zurück. Rohmaterialien wie Stahl, Blei nnd Zinn, nach denen die Nachfrage
keine Grenzen zu kennen schien, so dass die Regierungen sich genötigt
sahen, Höchstpreise festzusetzen, sind in den Preisen heruntergegangen,
nm Käufer zu finden. Die Weizenpreise werden noch gahalten, einerseits
infolge der grossen Nachfrage in verschiedenen Teilen der Welt, ander-,
seits durch Minimalpreise, die von den Regierungen festgesetzt worden -

sind, wie dies z. B. in den Vereinigten Staaten und in Kanada der
Fall ist. '

Aeusserlich betrachtet, sind bis jetzt nur kleine «der gar keine
Störungen des allgemeinen Handels vorgekommen. Die Munitionserzeugung
war, Einzelfälle ausgenommen, Ende Dezember mit dem Ablaufen der
Kontrakte beendigt, aber die Arbeitslosigkeit ist noch zu keiner
brennenden Frage geworden. Friedensindustrien, die während drei Jahren
nicht die gewünschte Anzahl von Arbeitskräften finden konnten, sind
gerne bereit, wenigstens einen Teil der durch das Ablaufen der
Kriegskontrakte stellenlos gewordenen Arbeiter aufzunehmen. Trotzdem herrscht,
in Anbetracht der vielfältigen Probleme, die ihrer Lösung harren, eine

Gewisse Unsicherheit, die früher oder später ein kürzeres oder längeres
>arniederli;gen des Geschäftsganges zur Folge haben kann.

Indessen sind doch unmittelbar viele hoffnungsvolle Anzeichen für
die Zukunft Kanadas vorhanden. Dieses Land beginnt das nene Jahr
mit einer Ernte, deren Ertrag den höchsten Geldwert in der Geschichte'
des Landes repräsentiert. Getreide, Wurzelfrüchte und Futterwaren werden
nach offiziellen Schätzungen auf $ 1,300,000,000 bewertet. Bei einer viel
grösseren Produktion im phänomenalen Jahre 1915 machte der Ertrag
anf Basis .der damals herrschenden. Preise beinahe.! 500,000,000 weniger,
aus. Rechnen wir noch hinzu, was Minen, Holz und Fischerei einbrachten,
so dürfte sich der Ertrag der Haupterzeugnisse des Landes während des
Jahres auf 1,700,000,000 his 1,800,000,000 belaufen, ialso»beinahe«dop-r
pelt soviel als in den Jahren, die dem Kriege unmittelbar vorausgingen. ^

Wenn nach Beendigung des Krieges die Lebensmittelpreise zurückgeben,
somt es mehr als wahrscheinlich, dass sich dieser Rückgang nicht plötz-l
lf<6h, sondern nach und nach vollziehen wird. Die Hauptquelle des Wohl-'
Standes in Kanada war in ,>der Vergangenheit die Landwirtschaft; die'
Grundlage eines «weiter -«andauernden1Wohlstandes scheint somit {.gesichert
zu sein.

In~>den Fafewkationsindostrien -mag »die. Ueberwindung der Schwierigkeiten

weniger leicht sein, doch bietet die Sachlage keinen Anlass zur
Entmutigung. 'Die Energie urid^er erfinderische Geist, die sich die viel-'
fachen Hilfsquellen des Landes während des Krieges so vortrefflich zu-
nntze machten, werden auch imstande sein, neue Probleme, in welcher
Gestalt sie sich auch äussern sollten, in befriedigender.Weise ,zu lösen.
Für die allgemeinen Industrien des Landes hat der Krieg grössere
Handelsmöglichkeiten eröffnet, als man es sich vor dem Kriege hätte träume^
lassen. Der Papierexport z. B. verdreifachte sich zwischen März 1914 und]
I4ljfc»j9l8. Dia Stahlindustrie, die sich infolge der Anforderungen, wejftbej
der Krieg an sie stellte, ausgedehnthat,ist-jedoch-noch-nicht-imstande,
die noweaien^ed^foiase'des«Jülan^pazktes .zu^b,efiifiadig§n. Dem Schiffs-
hau, veHialtfiitafissig^jtfagen »Industrie, deremnViehtigkeit für die
Zukunft des Landes jedoch pnerkannt wird, ist Gelegenheit-zur Entwicklung

gegeben, indem unter den Auspizien der' Regiernng ein - Schiffsbauprogramm

auf weiter Grundlage.aufgenommen worden ist. Zeichen vom
Vorbandensein eines ermutigenden Unternehmungsgeistes der kanadischen
Fahrikanlen und Exporteure, die vereinigt weitere MäikLe für kanadische
Produkte erschlossen wollen, haben sich bereits bemerkbar, gemacht. Es
ist .auch Gund zur Annahme vorhanden, dass Kanada sich an dem Werke
des Wiederaufbaues der vom Kriege verheerten Teile Belgiens und
Frankreichs'beteiligen werde.

Einwanderung. Die-rasche Entwicklung Kanadas in den Jahren 1909
bis 1914 ist zum grössten Teil auf die Einwanderung zurückzuführen.
Das Hauptproblem des Landes ist auch heute noch seine Ansiedlucg. Der
Beginn "einer «weiteren1 Periode der Ausdehnung wird in beträchtlichem
Massstabe von dem Zufluss neuer Ansiedler abhängig sein. In den fünf
Jahren vor März 1914. belief sich der durchschnittliche, jährliche Bevöl-

Krieges. Während der Jahre, die dem Kriege vorausgingen, ging man
vom Standpunkte aus, dass der Bau von Eisenbahnen, die Anlage von
Landungshäfen und dicEröffnuag weiter Landdistrikte im Westen, welche
den Anforderungen des ständigen Zuflusses der Immigranten — von deren
Zahl man annahm, dass sie sich nicht vermindern werde — für Jahre
hinau3<'geniigen«würden, nötig seien. Es wnrden deshalb,grosse
Kapitalauslagen '^taacht für* Werke, deren Leistungsfähigkeit nicht in dem Masse
in Anspruch, genommen wurde, um solche Auslagen zu rechtfertigen.,.
Dnrch die Verhältnisse bedingt, fiel die Schuldenlast auf weniger Schultern,'
als anfangs angenommen wurde. Wo solche Auslagen weise gemacht wurden,
ist keine Ursache zum Bedauern da, denn es sind keine Anzeichen dafür
vorhanden, dass z. B. Konstruktionskosten auf- das Niveau der Zeit vor
dem Kriege fallen werden. Ein grosser Teil der Regierungsbauten wurde
anf einer günstigen Grundlage unternommen, wenn man heutige Verhältnisse

in Betracht zieht. Eine Wiederaufnahme des Zuflusses von Immi-
franten würde nun aber wesentlich dazu beitragen, jenes Gleichgewicht

erbeizuführen, wie es zwischen der Leistungsfähigkeit der industriellen
Anlagen und den Anforderungen, die in allernächster Zeit an sie gestellt
werden, bestehen sollte.

Die Finanzlage. Als gute Finanzpolitik wird betrachtet, den'Handel
während einer Rekoastrnktionsperiode nach'Kräften zn- unterstützen, da
dies im Gefolge die Finanzlage eines Lahdes mächtig stärkt. '-Kanadas
Banksystem - hat während der letzten- Jahre.manche- Krisen erlitten,, aus
denen .-.es,,flieh : jedesmal -wieder gesund erheben ,,Rat ,qnd,-dadurch dpq,
Beweisvseiner -Lebensfähigkeit und Elastizität lieferte. Die * Liquidation^
der Grundstückspekulation, die sich während der Jahre 1910—1913, „in,
ganz Kanada vollzog, erfolgte im allgemeinen und abgesehen von
individuellen Fällen, ohne, grosse Verldste. Die Geschäftslage litt immerhin

unter diesen Verhältnissen und als der «Krieg ausbrach, folgte der Flauheit
der Geschäfte eine wirkliche Stagnation. Industriefirmen, deren Finanzen
sich nicht in gater Ordnung befanden, standen vor dem Abgrunde des
Bankerottes. Indessen war die Zeitspanne der Geschäftsstockung eigentlich

kurz und die Konkurse waren verhältnismässig wenig zahlreich.
Kriegsaufträge strömten bald ias Land; die Situation wurde durch die
Solidität der Banken im Schach gehalten, das Vertrauen war unerschüttert,
und als der Zeitpunkt der industriellen Aktivität kam, gewährten die
Banken reichlich Kredit zur Finanzierung der Transaktionen. Wenn nnter
den damaligen Verhältnissen das kanadische Banksystem die Sturmwellen
aushalten konnte, wieviel besser sind nicht die Aussichten für die Znknnft,
wo die Vorbedingungen so weit günstiger sind. Land- und Börsenspekulation

sind auf ein Minimum herabgesunken. Die Liquidation früherer
iExzesse ist längst beendigt. Die Finanzen der meisten Gesellschaften
;standen nie so gut wie heute. Finanzhäuser und Gesellschaften, die früher
»tief in Schulden steckten nnd damals einen solchen Zustand als ganz
{normal betrachteten, haben im Kriege eine Lektion gelernt. Die Gewinne
wurden weise angewendet: zuerst zur Tilgung der Schulden, dann zur
Anlegung eines flüssigen Fonds für die lanfenden Bedürfnisse der Ge-
jschäfte und zuletzt zur Ausführung notwendig gewordener Verbesserungen
.und Vergrösserungen der Fabriken nsw. Am Platze der einstmaligen
•Schulden sind grosse Summen Bargeld vorhanden. Ohne sich der Anklage
|einer Übertreibung auszusetzen, kann man behaupten, dass diese Fälle
iheute eher die Regel als eine Ausnahme bilden. Es ist ausserdem eine
jallgemeine Tatsache, der wenige Ausnahmen gegenüberstehen, dass die
ilnvcntarhestäade in Voraussicht einer möglichen Wertverminderung vor-
isichtig bewertet werden, so dass das Ende der Rekonstruktionsperiode
{die allgemeine Geschäftslage Kanadas gesund finden wird.

Die Basis der Banken, die die Entwicklung aller geschäftlichen
{Unternehmungen bedingt, berechtigt nach einer Analyse der Leistungsfähigkeit

unseres Banksystems zu vollkommenem Zntrauen. Der letzte
{statistische Ausweis unserer öffentlichen Bankinstitute erzeigt ein Total
{von 2,783,641,297 an Geldmitteln, was einem Zuwachs von $ 1,222,183,178
.oder fast 80% seit November 1914 gleichkommt. Laufende Darlehen nnd
(Diskonti, die mehr oder weniger zu den weniger sichern Aktiven und
(flüssigen Mitteln einer Bank gerechnet werden, bilden heute nur nogh
}42% der Totalaktiven, gegenüber 53% vor etwa vier Jahren. Das vor-
tbandene Bargeld sowie Aktiven wie Bankguthaben und andere strikte
flüssige Aktiven haben laut obigem Bankausweis ca. 31% der gesamten
(Verbindlichkeiten der Banken an das Publikum ausgemacht. Die flüssigen
und halbflüssigen Mittel, wobei wir in die letzteren erstklassige Sekhri-
täten mit einem grossen Markte in Kanada..und.sCall-ioaus» (kurzfristige
Darlehen) einbeziehen, betragen ungefähr 58% der Verbindlichkeiten der
Banken. Die Bankdepositen des Landes, die die Grundlage für die

wirtschaftliche Entwifklnng Kanadas bilden, sind von $ 1,016,879,005 im
November 1914 anf T;605,695,630 im November 1918 gestiegen, was
einem Zuwachs von etwa 58% gleichkommt.

Die Zahl der Bankinstitute Kpqadas verminderte .sich während dgs
verflossenen Jphres „uyi w?ei, mdön die Raak, Öf jMontaal .^efasnk fef
British North tAmeripa. nrjd /die Roual BankiOi (Cqpicja ^die, Rqyal|Qr^«fa
Baik. absorbierte. iVom/finanzieUen»tand parkte sjpsj können diese ÜJf"
Transaktionen Bursals. kluger Schritt heyrtdlt; ^erden, ,mfd ,psj dSffCte
die wirtschaftliche Bereitschaft 'für die GeSchaftsaUsdehnusg na&Vael
Kriege „dadurch ,.jperklifih „gefördert wnjjlep^ftin. ,pipseBFu^pnqn^entsprachen/.übrigens

der .Tendenz, .die ,siehjjmitdeo .letzten .Jähren dn.Gross-
-bfrtannien mit Erfolg geltend gemacht hat. Ein weiterer Beweis für die
Tatsache, dass die kanadische Bankwelt (keine Gelegenheit nnbenntzt
lässt, um den Bereich der Finanz- nnd Geschäftsoperationen des Landes
auszudehnen, liegt yn Entschlüsse der Bank of Montreal und der Royal
Bank of Canada, ^jgen^urqn jn Paris pi.erijchten. '

Aussenhandel. Eine snmmarische Zusammenstellung für die letzten
drei Jahre, jeweilen im November p£>sql$i£ssend, ergibt folgendes Resultat:

12 Ifonate per November abschliessend

Einfuhr für den Inlandsverbrauch :

Zollpflichtige i n
Zollfreie Waren.

1*16
1

1*17

4R9WS
TotalEinfahr 744,291,699 1,011,887,688

885,

Zolleinnahmen 186,159,221

Ausfuhr kanadischer Produkte:
Minen
Fischerei
Waldprodukte
Vieh und tierische Erzengnisse
Landwirtschaft
Industrie
Verschiedenes
Total kanadische Produkte
Ausländische Produkte

Total Ausfuhr (Waren)

78,457,189
28,786,818
54,516,579

114,458,052
86#,781,913
408,026,574

7,814,506
1,053,840,681

19,664,969
1,078,505,600

168,265,607

80,820,961
127,937,967
52^7-06,889

ante
708,057,168

5,183,061
1,528.966,110

46,176,896
1,575,143,066

1918

895,288,297

153,788,178

75,107,769
82,881,464
64,281,861

166,022,058
#72,869,688
564,053,101

4,929.331

1,270,146,762
82,544.317

1,302,690,079

Gesamtlfandel:

Einfuhr fflr den Inlandsyerhranck
Ausfuhr kanadischer Produkte
Ausfuhr ausländischer Produkte

1916

t
744,291,699

1,053,840,631
19,664,969

1917

t
1,011,337,588
1,528,966,(10

46,176,896
Total 1,817,797,299 2,586,480,694

1918

t
895,238,297

1,270,146,762
3#,544,317

2,197,928,376

Abgesehen von 1917 weist das verflossene Jahr den grössten Export
< in der Geschichte Kanadas auf. Die Einfuhr erlitt ebenfalls einen gewissen
(Rückgang, der jedoch weniger bedeutend war als der Ausfall beider Aus-
jfuhr. Somit, gipg Kanadas «fiktive Handelsbilanz, welche im Jahre 1917
- per Ende-November - einen-Ueberschuss -des-Exportes -von-|-517*628,522
(zeigte, auf/|&74,907,465 per November)91& zurück. Hier wiaderumfiwips
jdas'Ähm9t8, mit Ausnähme des*Jähfe.Vlai7, ydeneBöBÄter? R^kofd Jn
hezug auf den Ueberschuss der Ausfuhr über die Einfuhr auf, und wenn

,man diesem Ergebnis die Resultate der dem Kriege unmittelbar
vorausgehenden'Jahre gegenüberstellt,/die alle mit einem bedeutenden.Einfuhr-
1 überschnss abschlössen, .ist-der. Kontrast;eä*vaflhr .günstiger.

Der allgemeine Charakter^des Randela wägt, keine auffallenden Aende-
rnngen. Grossbritannien vmr wiederum der Hauptaffrfehmer der Erzengnisse

i Kanadas, während dieses Land seine Bedürfnisse zum grossen Teil iu.'dpn
Vereinigten Staaten deckte. Etwelche Büqjfgjämge in derv ^iffgjn^pmss

j man darauf zurückführen,.,dass einerseits,weniger Expartweizen vorMqfjpn
war und zugleich die Munitionsaufträge etwas zurückgingen, während
anderseits dieser letztere Umstand Kanadas bMtetallkäitfä- in den
Vereinigten Staaten heeinflusste.

Nach den jüngsten statistischen Angaben verteilt sioh^ K^nadpa^us-
und Einfuhrhandel für, die verflosseaen drei Jahre auf die verschiedenen
Länder wieafoi|jt:
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Export:
GeMhiftBjakr tsienl an 31. Oktabai
1916 191? 1918

/ / /
Oroasbritsnnien 672,067,078 828.970,170 702,895,712
Australien 8,016,480 6,527,197 11,160,641
Britisch Ostindien 1,862,806 8,516,888 2,470,580
Britisch Guinea 1,618,044 1,886,860 2,276,881
Britisch Südafrika 4,126,299 4,746,476 8,912,025
Britisch WeBtindien 4,827,577 6,063,024 8,868,868
Hongkong 719,492 1,090,941 694,416
Neufundland 6,184,123 7,696,740 11,110,888
Neuseeland 8,610,776 8,687,907 4,783,886
Andere britische Besitzungen. 4,898,600 1,840,391 2,841,496
Argentinische Republik. 2,287,619 1,661,886 2,187,266
Brasilien 1,082,180 957,152 8,886.870
China 882,460 1,400,106 2,826,024
Kuba 1,914,269 3,469,829 4,821,161
Frankreich - • 60,706,795 • 178,946,765 118,041,069
Italien 12,592,992 8,322,869 6,440,901
Japan 1,846,009 2,871,286 9,113,776
Niederlande 1,699,618 1,897,183 1,601,648
Vereinigte Staate* 245,641,646 887,764,981 424,229,972
Andere fremde Länder 12,487,006 - 18,603,804 10,710,865

Import:
Grossbritaanien 99,968,008 96,714,367 69,666,921
Australien 774,686 957,980 8,967,701
Britisch Ostindien 6,700,801 11,978,071 17,291,261
Britisch Guyana 6,109.169 7,774,872 5,507,911
Britisch Südafrika 262,698 492,487 784,592
Britisch Westindien 12,847,766 12,110,788 8,164,675
Hongkong 1,279,184 1,706,335 2,884,671
Neufundland 1,786,898 2,787,671 8,128,041
Neuseeland 8,234,426 2,989,579 6,034,807
Andere britische Besitzungen 1,561,557 1,427,107 1,831,137
Argentinische Republik 2,774,789 2,230,696 1,088,328
Brasilien 1,082,784 1,102,148 783,960
China 1,133,980 1,219,707 1,796,163
Kuba 1,012,101 1,086,030 1,699,647
Frankreich 6,606,997 6,930,102 3,986,196
Italien 1,125,947 996,891 663,360
Japam 6,95S,303 10,340,976 18,093,926
Niederlande 1,140,802 1,174,786 675,460
Vereinigte Staaten 546,642,134 881,188,057 784,615,399
Andere fremde Länder 16,179,496 17,611,544 17,519,637

Während der 12 Monate, welche am 31. Oktober 1918 zum AbschluBs-
kameu, hatte Kanada an Grossbritannien Waren im Totalwerte tos
$ 702,895,712 verkauft, was einem Ueberschuss der Ausfuhr nach Groas-
britannien über die Einfuhr aus diesem Lande von.f 633,238,791
entspricht. Während derselben Periode war die Einfuhr aus den Vereinigten
Staaten im Vergleich zur Ausfuhr nach letzterem Lande um $310,335,427'
grösser.

Deutsches Reich
Strafbestimmungen für verbotene Ausfuhr

Eine Verordnung der Reichsregierung vom 2 7.
November 1919 über Sondergerichte gegen Schleichhandel und Preistreiberei

(Wuchergerichte), die im «Deutschen Reichsanzeiger» vom 1. Dezember
veröffentlicht worden ist, enthält in ihrem Artikel II, § 3, verschärfte
Strafbestimmungen für die verbotene Ausfahr von
lebenswichtigen Gegenständen.

Als lebenswichtig im Sinne dieser Verordnung gelten gegenwärtigfolgende

Waren:
1. Lebens- und Futtermittel aller Art, einschliesslich Sämereien.

2. Pferde, Rindvieh, Schweine, Schafe, Ziegen und Geflügel, auch soweit
sie als Zucht- und Nutztiere nicht unter Nr. 1 fallen. 3. Tierische und'
pflanzliche Oele und Fette, soweit sie nicht unter Nr. 1 fallen. 4. Künstliche

Düngemittel, insbesondere Stickstoffphosphor und kalihaltige Düngemittel.

5. Rohtabak, insbesondere inländischer Erzeugung. 6. Fischerei-
netze, Fischereifahrzeuge und Betriebsmaschinen für Fischereifahrzeuge.
X/Häute, Felle, Leder jeder Art. 8. Schuhwerk aus Leder, Treibriemen-
jpnd Treibriemenbahnen aus Leder. 9. Knochen, Leim, Leimleder, Gelatine.

10. Eisenerze, Manganerze, Ferromangan, Ferrosilizrum. 11. Eisen,.
Roheisen, Edelstahl, Formeisen, Alteisen, Bruch, Eisen- und Stahlschrot,.
Giessereierzeugnisse. 12. Eisenbahnschienen, Feldbahnschienen, Strassen-
bahnschienen, Träger, Grob- und Feinbleche, gewalzter und gezogener
Draht, Stahl- und Walzwerkzeuge einschliesslich Halbzeug. 13.
Lokomotiven und Eisenbahnwagen für normalspurige Bahnen sowie deren-
Bestandteile und Zubehörteile. 14. Steinkohle, Braunkohle, Presskohle,.
Koks. 15. Nutzholz — insbesondere Baubolz, Schneideholz, Grubenholz,
Schwellenholz, Papierholz — und Brennholz aller Art. 16. Druckpapier.
17. Kalk, Gips, Zement. 18. Soda, Pottasche, Aetzalkalien, Natriumsulfat.
19. Arzneimittel im Sinne der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom
1. September 1915 (Reichs-Gesetzbl. S. 206).

f Aaa«me«m-legis:
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Die Firma

Kießling <t Cie., Fenster- nnd TQrenfabrik
In Horgen

bringt wegen Liquidation der Firma am

Monte}, den 15. nnd Dienste}, den 16. Dezember 1919

je von morgens 8 Uhr an in den bisherigen Fabrikräumen ihre sämtlichen
Mobilien und Vorräte gegen Barzahlung auf öffentliche Versteigerung:

1. 40 Stück moderne Holzbearbeltangsmascklnen in
tadellosem Zustande, darunter vollständige Einrichtungen für
automatische Fenster- und Türenfabrikation inkl. sämtliche Werkzeuge.

2. Zirka 4000 Kilo komplette Transmissionen mit
Ringschmierlagern.

3. 35 Stück fast nene Hobelbänke mit Stahlspindeln und
kompletten Werkzeugen inklusive Kasten.

4. Cine grosse Anzahl Spezialwerkzenge für Hand- und
Maschinenbetrieb.

5. Grosse Vorräte in einfachen und feinsten Beschlägen für
Fenster und Türen, darunter zirka 50,000 Charniere zum
Einlassen mit Zentrumbohrer u. s. w.

Sämtliche Objekte sind seit 1914 magaziniert. Die Spezifikation der
Maschinen kann direkt und kostenfrei von obiger Firma bezogen werden.
Besichtigung täg'ich von morgens 8 Uhr bis abends 5 Uhr.

Zu zahlreichem Besuche dieser Gant ladet ein: 3257' (4947 Z) ;

• Die figglDeamtunj.

Th.ülnhlethaler S.A., Nyon
Messieurs les actionnaires de cette soclEtE sont informEs qu'il a EtE:

dEcidE de faire appel au versement des deux derniers cinquiEmes soit

fr. SOO par titre
sur les actions Emises en mars 1917. 3247. '

Ce versement de liberation sera ä effeetner le 10 janvier 1920, contra
remise da titre dEfinitif, ä l'une des banques suivantes:

8qciiti.de Banque Suisse: GenEve, Lausanne, Nyon, '

Banque le Montreux I Montreux.

Ryou, dEcembre 1919.

Le conzell d'adilulstrstloM.

ieh: aa sr :eh

SMierisclte RevlMeselluhoft A.-G.
tsl

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Bahnhofstrasse 44 Rjj-iM«, immun in/Und! Telephon Seln&u 46.96

Schützengasse 9 ST. GALLEN Telephon 86.89

Beratung In Steuerangelegenüeiten und Vertretung vor allen
Steuerbehörden :: Buchbaltungs- und Bureauorgantsatlonen ::
Neueinfübrung von Buchhaltungen :: Abschlussarbeiten '::
Revisionen :: Liquidationen :: Gründungen :: Kommerzielle

Expertisen :: Sekretariate. 3002'

las: :s en M
S. A. Industrielle da Tangsttne

(Wolfram Industrie A. G-.)
In Aaran

An der Montag, den 29. Dezember 1919, vormittags 11 Uhr, im Burean-
der Gesellschaft in Paris, Rue Drouot Nr. 14, stattfindenden
Generalversammlung wird als weiteres Traktandum behandelt: 3305.

Aufnahme eioes Obligationen-Kapitales von 3 Millionen.

Namens der "Verwaltung,
Der Delegierte des Vcraaliungsrates:

d« Ronvre.

times d'Anthraclte deClumtlallDe.S.n.
8ton (Valais)

L'assemblee generale ordinaire
e«t convoquEe pour le mardl 23 d<5cembre 1919, ä 2*4 heure»

Buffet de la gare, Lansamie

ORDRE DU JOÜB:
1. Comptes de i'exercice 1918—1919.
2. Rapports du couseil et des vErificateurs. '

3. Votation sur les conclusions de ces rapports.
4. Nomination d'un administrates et votatious statutaires.

L'assemblEe est convoquEe ä l'extraordiuaire ä Tissue de la premiEre-
avec Tordre dn jour suivant:

Convention avec la SociEtE • I. D. A. et modification Eventuelle des-
articles 11 et 37. des Statuts. 3306.

Le rapport des vErificateurs, le bilan et le compte profits et pertes- -

sont ä la disposition des actionnaires au siEge social oü les cartes pour
TassemblEe peuvent Etre retirEes snr preuve'de qualitE jusqu'aü 22 dEcembre.-
courant.

ie «oiinell'.d'admfnliitratlon,. ."'

Bn«hdnKk«Ni POCHON-JENT A BÜHLER la B«n — IaprhMrU POCHON-JENT A BÜHLER ä Bmen»


	

